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LETZTE
Klein noch so herzig
Dieses Zweifinger-Faultier
ist im Bergzoo in Halle an
der Saale, Sachsen-Anhalt,
vor etwas über einemMonat
auf die Welt gekommen.
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Ein Tief mit Zentrum über der
Nordsee steuert heute eine mässig
aktive Warmfront zur Schweiz. Bei
etwas Regen steigt das Tempera-
turniveau in allen Höhenlagen an.
Der Donnerstag bringt eine aktive
Kaltfront mit starkem Niederschlag.

Regiowetter
Der Vormittag gestaltet sich freund-
lich, die Wolkenfelder sind aber be-
reits zahlreich. Später bringen dich-
tere Wolken von Westen her etwas
Regen, bevor es am Abend langsam
wieder aufklart. Die Temperaturen
erreichen Höchstwerte von 19 Grad.
Dazu weht ein kräftiger Wind.

Prognosen
Am Donnerstag regnet es nach letz-
ten Auflockerungen im Tagesverlauf
zeitweise kräftig, und es wird stür-
misch. Nach einer mehrheitlich klaren
Nacht bringt der Freitag auch sonnige
Abschnitte. Die Temperaturen bleiben
im kühlen Bereich.

Nebst Aufhellungen auch Schauer
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Meteorologin: Tabea Wobmann
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Um Tobias, wisse,
gibt's die ersten
Nüsse.
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Schwyz Siebnen Küssnacht Einsiedeln

Demenzbetreuung zu Hause
– wir entlasten Sie

Unterstützung und Entlastung zu Hause

Gestern 14 Uhr: Regen
Temperatur: + 13,4 °C
Drucktendenz: steigend
Temperatur max.: + 14,2 °C
Temperatur min.: + 10,3 °C
Luftfeuchtigkeit: 87,5 %
Niederschlagsmenge
11.9.–12. 9., 8 Uhr: 1,0 l/m²

Wetter in Schwyz

Wassertemperaturen

Seebad Seewen 20 °C
Strandbad Hopfräben, Brunnen 19 °C
Strandbad Kindli, Gersau 19 °C
Strandbad Cholplatz, Gersau 19 °C
Strandbad Küssnacht 19 °C
Seebad Merlischachen 19 °C
Seebad Arth 20 °C
Strandbad Immensee 20 °C
Strandbad Lido, Unterägeri 18 °C

Blutverschmiertes
Kätzchengefunden

Kanton Ein getötetes Katzenbaby auf einemSchwyzer Bauernhof schockierte
Tierschützer. Ist diese Praxis üblich auf SchwyzerHöfen oder ein Einzelfall?

Nadine Annen

TierschützerderOrganisation«Network
forAnimalProtection (Netap)»machten
diese Woche einen Fall publik, in wel-
chem zwei Volontärinnen auf dem Hof
einesSchwyzerLandwirteseingetötetes
jungesKätzchenmitblutverschmiertem
Kopf gefunden hatten. Die beiden be-
suchten den Hof, um mit dem Bauern
überKastration zu reden. Sie hätten ihm
angeboten, alle seine Katzen kostenlos
zu kastrieren, damit es keinen un-
erwünschtenNachwuchsmehr gebe.

DafürhättederBauernur einmüdes
Lächeln übrig gehabt: Dasmit der Kast-
ration, das löse der Jäger. Zur Not hätte
er auch noch einen Hammer oder ein
Beil, berichtet die Tierschutzorganisa-
tion von denAussagen desBauern,wel-
cher die beiden Tierschützerinnen da-
nach von seinem Hof verjagt habe.
NetaphatdenLandwirtwegenTierquä-
lerei angezeigt.

ObdiesePraxis auf SchwyzerHöfen
gang und gäbe ist oder dieser Landwirt

einen Einzelfall darstellt, kann Marco
Gut,Kantonstierarzt-Stellvertreter,nicht
sagen. «Wir haben dazu keine Zahlen,
da diese Art der Beseitigung von Jung-
katzen immer imVerborgenenabläuft.»
Zudem habe der kantonale Veterinär-
dienst relativwenigdamit zu tun,dahäu-
fig Tierschutzorganisationen das Prob-
lem lösen, indem sie auf die Bauern zu-

gehenoderwildeKatzen einfangenund
kastrieren.

GesundeTiere töten
ist grundsätzlicherlaubt

Die Kastration erachtet auchMarco Gut
als die besteLösung.Er könneaber auch
verstehen, dass das Töten als allerletzte
Massnahme infrage komme, falls keine
anderen Lösungen wie zumBeispiel das
PlatzierenderTiere gefundenwurden.

Ein gesundes Tier zu töten, sei ge-
mäss Tierschutzgesetz grundsätzlich
auch erlaubt – jedoch nur, wenn dies
fachgerecht gemachtwerde.Das heisst:
nur durch Personen, die entsprechend
dafür geschult sind – zumBeispiel einen
Jäger –undaufeineArt, diebeimTier so-
fort zurBewusstlosigkeit führt, auswel-
cher es nie mehr aufwacht. «Dinge wie
das Ertränken oder über eine Kante
schlagen vonKatzen sind natürlich aufs
Schärfste zu verurteilen und werden,
falls aufgedeckt, auch strafrechtlichver-
folgt», betont der stellvertretende Kan-
tonstierarzt.

Nicht immer ist Katzennachwuchs er-
wünscht. Bild: Archiv

19-Jähriger rast mit
96 km/h durchs Dorf

Immensee EinNeulenker ist sein «Bil-
lett» schon wieder los. Die Schwyzer
Polizei blitzte gesternMittag denTeen-
ager in Immensee auf der Artherstras-
se mit 96 Stundenkilometern. Erlaubt
gewesenwären 50 km/h.Der 19-jähri-
ge Schweizermusste seinen Führeraus-
weis auf der Stelle abgeben.

Insgesamt 84Bussen
ausgesprochen

DieKantonspolizei Schwyz führte ges-
tern in Arth, Immensee und Sattel Ge-
schwindigkeitskontrollen im Innerorts-
bereich durch. 84 Verkehrsteilnehmer
müssen gebüsst werden, 4 überschrit-
ten die zulässige Höchstgeschwindig-
keit von 50 km/h ummehr als 16 km/h
– unter anderem der Raser in Immen-
see. Sie werden angezeigt undmüssen
mit einem Führerausweisentzug rech-
nen. (red)

In der Tat ein gelungenesSelfie. Bild: Archiv

Streit umAffen-Selfie
ist nun beigelegt

Urheberrecht Ein langjähriger Gerichts-
streit über die Urheberschaft eines Affen
an seinem Selfie ist mit einem Vergleich
beigelegt worden. Die Tierrechtsorgani-
sation Peta einigte sich mit einem Foto-
grafenaussergerichtlich.DerStreitdrehte
sichumdieUrheberrechtean«Affen-Sel-
fies», die einMakake in Indonesien 2011
aufgenommenhatte.DerAffedrückteda-
mals aufdenAuslöserderKamera.

2015klagtePeta imNamendesAffen
auf die Rechte an den Bildern. Der Fall
wurde in zweiter Instanz vor einemGe-
richt in San Francisco verhandelt, nach-
demdieKlagezunächstabgewiesenwor-
denwar.DerFotografhabesichbereit er-
klärt, 25 Prozent seiner künftigen
Einnahmen von dem Bild gemeinnützi-
genOrganisationenzustiften,die sich für
den Schutz von Makaken in Indonesien
einsetzen,hiesses ineinergemeinsamen
Erklärung. (sda)

PC-7 stürzt in denAlpen ab
Luftwaffe Auf demWeg von Payerne nach Locarno ist eineMaschine der Schweizer Luftwaffe

abgestürzt. Die Leiche des Pilotenwurde am spätenAbend gefunden.

Ein PC-7-Flugzeug der Schweizer Luft-
waffe ist gestern imGebiet Schreckhorn
indenBernerAlpenabgestürzt.Dies teil-
te Luftwaffenkommandant Aldo Schel-
lenberg am späten Nachmittag an einer
Pressekonferenz in Bernmit. NachAus-
sagevonSchellenberghobdasPropeller-
flugzeug etwa um 8.30 Uhr vom Flug-
platz Payerne ab und hätte eigentlich
nach 9Uhr in Locarno TI eintreffen sol-
len –was nicht passierte.

DaraufhinseieineSuchaktiongestar-
tetworden, sagte Schellenberg. Etwaum
16 Uhr konnte die Maschine schliesslich
indenBernerAlpengeortetwerden.

Der Pilot kam beimAbsturz ums Le-
ben, wie das Verteidigungsdepartement
(VBS) gestern Abend spät nochmitteilte.
DerverunglückteMilizmilitärpilotseiam
spätenDienstagabendanderAbsturzstel-
le am Schreckhorn gefunden und identi-
fiziert worden. Seine Angehörigen seien
informiert, Care-TeamsderArmee stün-
den ihnen fürdieBetreuungzur Seite.

Die 40 Pilatus PC-7 dienen der Ar-
mee vor allem als Schulflugzeuge. Mit
demPC-7-TeamunterhältdieSchweizer
LuftwaffeaucheineKunstflugformation,
die bei Flugshows im In- und Ausland
auftritt. (sda)

Von rechts: Daniel Reist, Armeesprecher, Aldo Schellenberg, Kommandant der Luft-
waffe, und Peter Bruns, stellvertretender Chef Einsatz Luftwaffe, bei der gestrigen
Pressekonferenz in Bern. Bild: Keystone

50-Jähriger fährt
in Baum und stirbt

Silenen Gestern um 13.30 Uhr
kam ein Urner PW-Lenker auf der
Gotthardstrasse kurz vor der Kur-
ve beim Zeughaus Amsteg aus der-
zeit unbekannten Gründen über
die linke Fahrbahn, überquerte das
Trottoir und kollidierte mit einem
Baum.Wie die Kantonspolizei ges-
tern mitteilte, konnte vor Ort nur
noch der Tod des 50-Jährigen fest-
gestellt werden. (red)

Zwei Tote bei
Flugzeug-Absturz

Glarus Beim Absturz eines Klein-
flugzeugs in Braunwald im Kanton
Glarus sind amDienstagabend bei-
de Insassen ums Leben gekom-
men. Die Ursachen für das Un-
glück waren nach Angaben der
Glarner Kantonspolizei unbe-
kannt. Gestartet war das in
Deutschland registrierte Flugzeug
in Donaueschingen in Baden-
Württemberg, unterwegs zumZiel-
ort Albegna in Italien. (sda)
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